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1. Allgemeine Vehrverfaſſung der Schule. 


1. Ubersicht über die einzelnen Lehrgegenstünde und die für jeden 
bestimmte Stundenzahl. 
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Vorb« An m Tnrnunterricht haben alle Schül teilzunehmen. Befreiung davon hat 
der Direktor anf nd ärztlichen Zeugnisses, in der Regel nur auf die Daner eines Halbjahres, zu erteilen. 

Im Zeichnen wer l Schüler der K sen IV—VI in zwei wöchentlichen Lehrstunden 

tet. Von den Schüler r I- III kann jeder, viinscht, an zwei Stunden (in der Regel 
von 2—4 Uhr nachı teilnehmen De Eintri ve et zur regelmässigen Teilnahme für 
eines Halbjahres 

VAN Teilnahme ı Unterricht im Singen sind die Schüle er V und VI in zwei wöchent 

tunde frei l hat der Direktor auf grund ärztlichen Zeugnisse in de 

uf d In erteilen. diese erstreckt sich jedoch nicht auf den die theo- 

is em ı Teil des Unterrichtes. Auch in den Klassen, von Quarta an 

anfwärts sind di N in dem von der Schule dargebotenen Gesaneunterrichte ver- 

pflichtet; doch! er j n Schüler von der Teilnahme zu befreien, deren Eltern auf grund 

eines ärztlichen Zeugnisses u ie Dispensation nachsuchen oder deren Mangel an Befähigung zum Singen 
von dem Gesanglehrer festges wird. 

Anm. 1. Inder Religionslehre waı lie Schiller der 2. und 3. Vorklasse im Winterhalb- 
jahre vereinigt. 

Anm. 2. Im Sommerhalbjahr erhielt die 3. Vorklasse 7 Stunden Schreiblesen, im ganzen 
also 15 wöchentl. Lehrstunden: im Winterhalbjahre war dieselbe in den 2 Schreibstunden mit der 
zweiten vereinigt. 

Anm. 3. Der Gesaneunterricht für die Klassen I—IV wurde im je einer wöchentl. Stunde 
für den gemischten 1. Chor, die Männer- bezw. Knabenstimmen und den 2. (Knaben-) Chor (Schüler aus 


UII und IV) 


rteilt. 
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2. Verteilung der Unterrichtsstunden im Schuljahre 1888189. 
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3. Uberſicht über die während des Schuljahres durchgenommenen Penfen. 


Oberprima. Did. Direktor Dr. Streit. 


a. Religionslehre. S. Sittenlehre nach ausgew. Stellen der H. Schrift. Wiederh. 
kirchengeſchichtl. Abſchnitte. W. Chriſtliche Glaubenslehre. 2 St. Könnecke. b. Deutſch. 
S. Schillers Leben u. Werke. Dazu Überblick über neuere Dichtung. W. Einleitungsweiſe Herder, 
dann Leben und Dichten Goethes. Dispoſitionen. 3 St. Könnecke. 

Aufſätze: S. 1. Der Anblick der Natur iſt für den Menſchen demütigend, aber 
auch erhebend. 2. Womit weiß Schiller unſere Teilnahme für Maria Stuart in ſeinem 
Drama zu erwecken? 3. Weshalb iſt hauptſächlich Italien das Land der Sehnſucht für die 
Deutſchen? + (Klaſſenarbeit). Worin beſteht der wahre Lebensgenuß? 5. Mit welchem 
Rechte kann Schillers Jungfrau von Orleans eine romantiſche Tragödie genannt werden? 
W. J. Worin beſteht der weltgeſchichtliche Beruf des griechiſchen Volkes? 2. Worin kündigt 
ſich in Götz von Berlichingen der Eintritt einer neuen Zeit an? 3. Über Goethes Ausſpruch, 
daß erſt die ganze Menſchheit den wahren Menſchen darſtelle. 4. Charakteriſtik Iphigenias 
(nach Goethe). 5. Charakteriſtik Taſſos (nach Goethe). Zur Entlaſſungsprüfung: 
Mich. 1888: Inwiefern hat Goethe Recht, wenn er ſagt: Menſch ſein heißt ein Kämpfer 
ſein. Oſtern 1889. Was verdankt Preußen und Deutſchland Friedrich dem Großen? 

C Latein. 8 St. Stiliſt. Belehrungen mit Übungen in der Form der tractatio. Mündl. 
Überſetzungen und Sprechübungen. Ertemp. und Erere. abwechſelnd. S. Cicero in Verrem IV. 
Tac. Germania, Annal. I usw.) W. Cicero Brut. 6 St. Wiggert. 

Aufſätze: S. 1 (Klaſſenarbeit). Quibus rebus Cicero commotus sit, ut P. Clodio 
cederet. 2. Q. Fabius Maximus cur scutum imperii Romani sit appellatus. 3. C. Verres 
qua ratione Siciliam expilauerit exemplis ostendatur. 4. Quo iure Tacitus dixerit 
a nulla gente saepius uictos esse Romanos quam a Germanis. W. 1. Augustus num 
merito ab Horatio poeta sit laudatus. 2. Quibus rebus factum sit, ut Romani ex 


2 


bello Punico altero superiores discederent. 3. (Klaſſenarbeit). Quam recte Augustus 
dixerit M. Tullium Ciceronem fuisse doctum patriaeque amantem. 4. Quibus potissi- 
mum temporibus eloquentia ali uidetur? 5. Quid de Carthaginis excidio sit iudi- 
candum. 6. Quo iure Cicero dixerit prius Boeotia Leuctra sublatum iri quam pugnae 
Leuctricae gloriam. Zur Entlaſſungsprüfung: Mich. 1888: Romanos calamitatibus 
acceptis maiores habuisse animos quam rebus secundis. Oſtern 1889: Suae quemque 
fortunae fabrum esse exemplis ostendatur. 
Horazlektüre. S. Carm. IV. Ausgew. Briefe. W. Carm. I. Ausgew. Satiren u. Briefe. 
2 St. Streit. d. Griechiſch: Wiederh. d. Syntar. Schriftl. Überf. aus dem Griech. u. in 
d. Griech. S. Platon Protag. W. Thukyd. I. 3 St. Streit. S. Ilias XVI. XXI. z. T. 
kurſoriſch. W. Soph. Oid. auf Kol. Il. XXII XXIV. Memor. ſchöner Stellen. 3 St. 
Dorſchel. e. Franzöſiſch: Gramm. Wiederh. u. Übungen, namentl. Etymol. u. Synonymiſches. 
Mündl. Gebrauch d. Sprache. S. Corneille, Cinna. W. Montesquieu, Grandeur et decadence 
des Romains (Auszug). 2 St. Newie. f. Hebräiſch: Unregelm. Formenlehre. Hauptregeln 
der Syntar. S. 1. Könige. W. Geneſis u. ausgew. Pſalmen. 2 St. Wiggert. g. Geſchichte 
und Geographie. Deutſche Geſch. mit Berückſichtigung d. Geſch. d. übrigen europäiſchen Staaten. 
S. 1648—1740. W. Bis 1871. Wiederh. aus den anderen Teilen d. Geſchichte u. aus d. 
Erdkunde, insbeſondere Europas. 3 St. Streit. h. Mathematik. S. Wahrſcheinlichkeits— 
rechnung. Kettenbrüche. Diophantiſche Gleichungen. W. Anwendung d. Algebra auf d. Geometrie. 
Wiederholungen u. Ergänzungen aus allen Gebieten. 4 St. Quidde. 


— 


Aufgaben zur Entlafjungsprüfung a. Mich. 1888. 1. Von einem h Cent. 
hohen Gegenſtande ſoll an einer e Cent. entfernten Wand ein umgekehrtes deutliches Bild 
von der Höhe 1 Cent. durch einen Hohlſpiegel entworfen werden. Wie groß muß der Radius 
der Krümmung des Spiegels ſein? 2. Durch drei gegebene Punkte drei gerade Linien ſo zu 
ziehen, daß die Grundlinie des entſtehenden Dreiecks durch den einen Punkt und die oberen 
Abſchnitte der ſchrägen Höhen durch die beiden anderen halbiert werden. 3. Aus der Summe 
S der Quadrate der drei Seiten eines Dreiecks, der Mittellinie t und dem Winkel a an der 
Spitze den Inhalt zu berechnen. Beiſp. S = 81,35 qm; t= 5,174 m; «= 5718“. 4. Der 
Mantel eines geraden Kegels iſt n mal fo groß als ein Kreis, der die Höhe des Kegels zum 
Radius hat. Den Winkel an der Spitze zu finden. b. Oſtern 1889. 1. Ein Körper beſteht 
aus einem quadratiſchen Cylinder mit dem ſpezifiſchen Gewicht s und einem auf der Grund- 
fläche deſſelben ſtehenden gleichſeitigen Kegel. Wie groß iſt das ſpezifiſche Gewicht des letzteren, 
wenn der Körper beim Schwimmen im Waſſer, mit der Spitze nach oben, bis zur Mitte 
ſeiner ganzen Höhe eintaucht? 2. In einem Dreiecke parallel der Grundlinie eine Gerade ſo 
zu ziehen, daß ſie gleich der Differenz zwiſchen dem oberen Abſchnitte der einen und dem 
unteren der andern ſchrägen Seite wird. 3. Den Flächeninhalt eines Dreiecks aus der 
Höhe h, dem Radius c des eingeſchriebenen Kreiſes und dem Winkel = an der Spitze zu 
berechnen. Beiſp. h = 14,17 m; e = 4,18 m; a= 6552“. 4. Aus der Seitenkante eines 
geraden abgeſtumpften Kegels, der Höhe und der Summe der beiden Grundflächen den Raum⸗ 
inhalt zu ſinden. 

i. Phyſik. S. Akuſtik. W. Optik. Außerdem Wiederholungen und Ergänzungen anderer 
Abſchnitte. 2 St. Quidde. 


Ankerprima. Ord. Prorektor Prof. Dr. Wiggert. 
a. Religionslehre. S. Ausgew. Abſchnitte aus dem Römer- und dem 1. Korintherbriefe. 
W. Kirchengeſchichte. 2 St. Könnecke (3. Viertelj. Pötter). b. Deutſch. S. Hauptperioden der 
Litteraturgeſchichte bis 1250. Goethes Egmont. Privatim: Schillers Abfall d. Niederlande, Belage— 
rung v. Antwerpen. W. Üeberj. d. Litteraturgeſch. von 1250, namentl. Klopſtock und Leſſing. 
Laokoon (u. Klopſtocks Oden) in Ausw. Priv. Shakeſpeares Julius Cäſar, Schillers Braut v. 
Meſſina. 3 St. Könnecke. 
Au fſätze. S. 1. Welche Bande knüpfen uns an das Vaterland? 2. Mit welchem 
Rechte kann man Niebelungenlied und Gudrun die deutſche Ilias und Odyſſee nennen? 
3 (Klaſſenarbeit). Warum ift der Rhein den Deutſchen fo lieb und wert? 4. Worin beſteht 
die Größe Hannibals? 5. Warum erregt Hektor unſere Teilnahme in einem höheren Grade 
als Achill? W. 1. „Schön iſt der Friede.“ 2. Was bedarf der Menſch, um glücklich zu 
ſein? 3. Charakteriſtik von Goethes Egmont. 4. Warum erregt Robinſon Cruſoe unſer 
Intereſſe? 5. Du biſt ein Menſch! erwäge und bedenk' es ſtets. 
c. Latein. S. Cicero de officiis (Ausw.) Liv. VII. VIII. (Ausw.). W. Cicero Tuscul I. 
(Ausw.). Liv. IX. (Ausw.). Stiliſtiſche Belehrung. Befeſtigung in den Formen der tractatio. 
Mündl. u. ſchriftl. Übungen. 6 St. Wiggert. 
Aufſätze. S. 1. Quomodo factum sit ut bellum Samniticum oreretur. 
2. De pugna ad montem Gaurum facta. 3. (Klaſſenarbeit). Quam recte Cicero dixerit 
res urbanas non minore laude dignas esse quam bellicas exemplis demonstretur. 
4. Quare imperia Manliana in prouerbium uenerint. W. 1. De Q. Fabii consulis 
per siluam Ciminiam expeditione. 2. A. Cornelius Aruina dietator quam bene contra 
Samnites rem gesserit. 3. Num Caesar in Usipetes Tencterosque ius gentium 
obseruauerit. 4. (Klaſſenarb.) Quam recte dictum sit eam esse gentem Romanam quae 
uicta quiescere nesciret, exemplis ostendatur. 5. Quomodo pax Caudina facta sit. 


Horazlektüre. S. Carm. IV. W. Carm. I. Einzelne Epoden u. Satiren. 2 St. Streit. 
d. Griechiſch. Wiederh. aus d. Syntar. S. Platons Apol. u. Kriton. W. Thukyd. VI. 4 
(im 4. Viertelj. 3) St. Streit. Dichterlektüre. S. Il. I. V. X. z. Teil priv. W. Eurip. 
Jphig. Taur. Il. VI. VII. (ſtatar.), Ausw. aus VIII. IX. XI. XII. 2 (im 4. Viertelj. 3) St. 
Dorſchel. e. Franzöſiſch. S. Guizot, Protectorat de R. Cromwell (Auszug). W. 
Delavigne, Les enfants d'Edouard. Gelegentlich grammat. Wiederh. Lernen geeigneter Stücke. 
Sprachübungen im Anſchluß an das Geleſ. 2 St. Newie. f. Hebräiſch. 2 St. ſ. Oberprima. 
g. Geſchichte u. Geogr. S. Deutſche Geſch. bis zum 1. Kreuzzuge. W. Bis 1555. Wiederh. 
aus der alten Geſch. u. Geogr. v. Europa. 3 St. S. Schmidt. W. Brendel. h. Mat he— 
matik. S. Reihen niederer Ordnung mit ihrer Anwendung. Zinſeszins- u. Rentenrechnung. 
Permutationen u. Kombinationen. Binom. Lehrſatz. W. Stereometrie. Aufg. aus d. Planimetrie. 
u. ebenen Trigon. Wiederholungen. 4 St. Quidde. i Phyſik. S. Mathem. Geogr.; Lehre 
von d. Ruhe u. Bewegung im Allgem. W. Statik u. Mechanik. 2 St. Schröder. 


Oberſekundga. Ord. Profeſſor Dr. Dorſchel. 
a. Religionlehre. Neuteſtamentliche Bibelkunde. S. Apoſtelgeſchichte u. ausgew. Briefe. 


W. Evangelium. 2 St. S. Pötter. W. Könnecke. b. Deutſch. S. Das Nibelungenlied 
(nach Ueberſ.). Inhalt des Gudrunliedes. W. Das Leben Walthers v. d. Vogelweide. Geſch. d. 
Volksdichtung. Leſung von Schillers Jungfrau v. Orleans u. Wiederh. von Wallenſtein. Priv., 
Wiederh. u. Deklamation Schillerſcher u. Uhlandſcher Balladen. 2. St. Könnecke. 
Aufſätze. S. 1. Ein Gang um Mitternacht. 2. Krieg und Gewitterſturm. 3. Der 
Hof zu Worms und ſeine Sitten u. Gebräuche. 4. Hinaus in die Berge. 5. Lob der 
Armut. W. 1. Charakteriſtik der Gudrun. 2. Meer und Wüſte. 3. Welche Bedeutung 
hat die erſte Szene in Schillers „Wilhelm Tell“? 4. Welche Vorzüge ſcheinen die Tiere 
vor den Menſchen erhalten zu haben? 5. Das Waſſer iſt das Beſte. 
c. Latein. Syntakt. Wiederh. Stiliſt. Belehrung über den Gebrauch d. Nedeteile u. die Form 
der tractatio im Anſchluß an die Lektüre. S. Livius XXIV, priv. Cic. pro Deiotaro. W. Oratt. 
Philipp. I. II, priv. aus Salluſts Jugurth. Vergillektüre. Aen. VII. II. 8 St. Dorſchel. 
Aufſätze. S. 1. P. Scipioni Africano Maiori Romano meritam debitamque 
gratiam non rettulerant ciues. 2. Quibus causis populo Rom. contigerit ut tam 
celeriter omnium gentium imperio potiretur. W. 1. De amicitia quae intercedebat 
inter Polycratem Samium et Amasin Aegyptium. 2. Quibus rebus mores ueterum 
Romanorum corrupti sint. 
d. Griechiſch. Abſchluß der Syntax, bef. Lehre von d. Tempora, Modi u. Konjunktionen. ©. 
Herodot I. W. Lyſias g. Eratoſth. Xenoph. Hellen. III. Homer Owi. S. XVIII. XIX. (ſtatar.) 
XX. XXI. kurſ. W. IX—XI. XIII. (ſtatar.) XII. kurſ. 7 St. Dorſchel. e. Franzöſiſch. 
Wiederh. grammat. Penſa, Gebr. d. Pronom., Infin. Rektion d. Verb. S. O. Feuillet, Le 
Village. W. Frederic le Grand, Hist. de mon temps I. 2 St. Newie. f. Hebräiſch. 
Lektüre aus d. Leſebuche. Wiederh. d. regelm. Formenlehre. Unregelmäßige Formenlehre. 2 St. 
Wiggert. g. Geſchichte und Geographie. Geſch. d. Römer, unter Berückſichtigung der alten 
Geogr., S. bis 133 n. Chr., W. bis 476 n. Chr. Wiederh. d. Geogr. von Amerika u. Auſtralien, 
d. allgem. Begr. 3 St. S. Schmidt. W. Güldenpenning. h. Mathematik. S. Weitere 
Einübung d. Gleichungen, beſ. der quadratiſchen und der mit mehreren Unbekannten. Hauptſätze 
über die Reihen niederer Ordnung. Wiederholungen. W. Ebene Trigonometrie mit Aufgaben auch 
zur Flächenberechnung. Daneben Aufgaben aus d. Planimetrie. 4. St. Quidde. i. Phyſik. 


S. Wiederholungen. Chemiſche Erſcheinungen. W. Magnetismus. Elektrizität. 2 St. Quidde. 


Anterfekunda. Ord. S. Oberlehrer Dr. Schmidt. 
W. Gymnaſiallehrer Dr. Ziegel. 


a. Religionslehre. Altteſtamentliche Bibelkunde. 

Bücher, beſ. Pſalmen u. die bedeutendſten Propheten. 2 

b. Deutſch. S. Schillers und Leſſings Leben in kurzem 

ausgew. Dichtungen Uhlands. Priv. Ernſt von Schwaben. Goethes Leben und Lektüre des 

Götz von Berlichingen, daneben Gedichte Uhlands u. Schillers Lied von der Glocke. 2 St. S. 
Schmidt. W. Ziegel. 

Aufſätze. S. 1. Ende gut, Alles gut (Chrie). 2 (Klaſſenarbeit). Schön iſt der 

Friede, aber der Krieg auch hat ſeine Ehre. 3. Graf Eberhard d. Greiner (Charakteriſtik 

nach Uhland). + (Klaſſenarbeit). Durch welche Gründe beſtimmt die Gräfin Terzky Wallen- 


ſtein zum Abfall vom Kaiſer? 5. Wie wird der Ausſpruch Terzkys: „denn nur vom Nutzen 


Pentateuch. W. Die folgenden 
t. S. Pötter. W. Könnecke. 
Schillers Wallenſtein und 
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wird die Welt regiert“ durch den Verlauf in Schillers Wallenſtein widerlegt? W. 1. Wer 
iſt ein Held? 2. Wodurch iſt es den Griechen möglich geweſen, die Kämpfe gegen Darius' 


und Kerres' Heere zu beſtehen? 3. Welche Anzeichen in Goethes Götz von Berlichingen 
weiſen auf den Verfall des deutſchen Reiches hin? 4. Wie ſchildert Goethe in ſ. Götz das 
Leben am Hofe des Biſchofs von Bamberg? 5 (Klaſſenarbeit). Wodurch gewannen und 
verloren die Griechen die Führerſchaft in Hellas? 6. a. Warum legen wir ſo großen Wert 
auf die Geſundheit? b. Jeder iſt feines Glückes Schmied (durch Beiſpiele zu erläutern). 
C. Latein. Abſchließende Wiederh. d. geſamten Syntar. S. Ciceros Catilinar. Reden (die dritte 
verteilt), W. Livius XXI. Kurſ. C bello ciuili II. 6 St. S. Schmidt. W Ziegel 
Vergillektüre. Ken. VI. II. 2 St. chmidt. W. Venzke. d. Griechiſch. Wiederh. d. 
Formenlehre. Wichtigſte Regeln der yntar. Xenophon. S. Anab. VI. VII. 1. 2. Hellen. 
einzelne Abſchn. aus III. IV. W. Kyrup. I. III. u. Einzelnes aus d. letzten Büchern. Homers 
Odyſſ. S. I. 1—12. VII. W. VIII. IX. 7 St. Newie. e. Franzöſiſch. Wiederh. früherer 
Penja d. Gramm., Lehre vom Konjunktiv, Particip., Gebr. d. Artikels, Vergleichungsſätze, Stellung 


d. Adj., Verneinung. Erekmann-Chatrian, Hist, d'un conscrit de 1813. 2 St. Kunow. 
f. Hebräiſch. Lautlehre. Leſeübungen. Regeln. Formenlehre d. Verba u. Nomina. Volkabellernen. 
Übungen und lüberſetzungen. 2 St. Wiggert. g. Geſchichte und Geographie. Geſch. 
Griechenlands. S. Alte Geogr. u. Geſch. bis 500 v. Chr. W. Bis zu Alexander d. Gr. Tode. 


Wiederh. d. Geogr. v. Aſien u. Afrika. 3 St. Ziegel. h. Mathematik. S. Lehre von den 
Potenzen u. Wurzeln mit negat. u. gebroch. Exponenten. Rechnung mit d. Briggſchen Logarithmen 
d. natürl. Zahlen. Gleich. nit einer od. mehreren Unbekannten. W. Abſchluß der Planimetrie. 
Geom. Analyſe. 4 =) de. i. Phyſik. S. Allgem. Eigenſchaften d. Körper. W. Wärme. 


2 St. S. Hoſenfeldt. W. Schröder. 


— 


Obertertig. Ord. Oberlehrer Newie. 
a. Religionslehre. Katechismuslehre. S. Einleitung u. 1. Hauptſtück. W. 2,—5. 
Hauptſtück. Wiederh. d. Kirchenlieder. 2 St. Richter. b. Deutſch. Lektüre prof. u. poet. 


~ 


Stücke, beſ. von Schiller und Uhland, aus dem Leſebuch. Disponierübungen. Freie Vorträge, bei. 
im Anſchluſſe an den Geſchichtsunterricht. Gelernt wurden die Gedichte Nr. 17. 23. 67. 22. 98. 
188. 193. 201. Wortverbindung und Trennung, Negation. Konjunktionen. Wortſtellung. 
Satzarten. Satzton u. Interpunktion. 2 St. Brendel. c. Latein. Wiederh. d. Formenlehre. 
Ergänzung der Tempus-, Modus- und Konjunktionslehre. Cäſarlektüre. S. De bello Gall. VII. 


27 


97 


W. De bello ciuili. I. III. m. Ausw. Ovids Metam. S. III. 1—137. WL 1 37. 15 
1—350. 9 St. Newie. d. Griechiſch. S. Wiederh. des grammat. Penſums der U. III. 
Verba auf vu. W. Verba anomala. Lektüre aus Xenophons Anabaſis. S. III. W IV. 7 St. 


Richter. e. Franzöſiſch. Wiederh. d. Penſums d. U. III. Lehre von d. Wortſtellung, Gebr. 
d. Tempora u. des Subjonctif. Lektüre aus Ploetz, Lect. chois. 2. Hälfte. 2 St. Kunow. 
f. Geſchichte. Deutſche Geſch., bei. brandenb.-preußiſche, bis 1871 (S. bis 1740). Wiederh. 
früherer Penſa. 2 St. Brendel. g. Geographie. Wiederh. d. Penſums von U. III. Deutſch⸗ 
land. S. in phyſ., W. in polit. Hinſicht. 1 St. Brendel. h. Mathematik und Rechnen. 
S. Reduktionsrechnung. Potenzierung u. Radizierung. Lehre von d. Potenzen u. Wurzeln mit 
ganzen poſitiven Erponenten. W. Lehre vom Inhalt u. von der Gleichheit geradliniger Figuren 
mit Konſtruktionsaufgaben. 3 St. Schröder. i. Naturbeſchreibung. S. Botanik. Beſchrei⸗ 
bung der Gymnoſpermen u. Kryptogamen in einzelnen Vertretern. Überblick über das natürl. 


St 


Pflanzenſyſtem. W. Mineralogie. Beſchreibung ausgew. Mineralien. 2 St. Schröder. 
ð t ) È 


Zlntertertia. Ord. S. Gymn.⸗L. Dr. Ziegel. 
W. Gymn.⸗L. Dr. Güldenpenning. 


Religionslehre. Die hiſtor. Schriften des NT. S. Apoſtelgeſch. W. Evangelium. 
Kirchenlieder wiederholt. 2 St. Venzke. b. Deutſch. Leſung und Erklärung von Leſeſtücken. 
Erlernung von Gedichten. Anfertigung von Aufſätzen und Briefen (13 Aufſätze). Gramm. Flexion 
des Verbums. Adjekt. Pronomen. Präpoſ. Tempora u. Modi. 2 St. S. Ziegel. W. Gülden- 
penning. c. Latein. Erweiternde Wiederh. d. Formenlehre. Einzelnes aus d. Etymologie, 
Wortbildungslehre, Synonymik. Wiederh. d. Kaſuslehre; erweiternde Behandlung der Tempusz, 
Modus- und Konjunktionslehre. Caesar. de bello Gallico. S. I. W. II. III. 7 St. S. Ziegel. 
W. Güldenpenning. Ovids Metam. S. VIII. 273—524. W. IV. 615—715. VII. 1—219, 
S. Venzke. W. Güldenpenning. d. Griechiſch. S. Deklination. Kompar. Zahlwpörter. 
Regeln. Verb. pura auf w. W. Verba contr. u. liquida. Lektüre aus Jacobs. 7 St. Ziegel. 
e. Franzöſiſch. Wiederh. d. früheren gramm. Penſen. ee Verba. Anwend. des Hilfs⸗ 
zeitworts u. ſ. w. bis zu den Vecpältniewörtern, Ploetz, Lect. chois. 1. Hälfte. 2 St. Venzke. 
f. Geſchichte. Geſch. d. deutſchen Volkes, S. bis 1125, W. bis 1648. Wiederh. d. gelernten 
fanon. Zahlen. 2 St. S. Pötter. W een g. Geographie. Außerdeutſches 
Europa S. Allgem. u. d. ſüdlichen Halbinſeln. W. Das Übrige. 1 St. S. Dorſchel. 
W. Güldenpenning. h. Mathematik u. Rechnen. S. 4 Spezies mit allgem. u. algebr. 
Zahlen außer d. ſogen. Reduktionsrechnung. Einübung d geläufigſten Potenzen d. natürl. Zahlen. 
W. Lehre vom Parallelogramm u. Kreiſe (außer Meſſung u. Berechnung). Leichte Konſtruktions⸗ 
aufgaben. 3 St. Strutz. i. Naturbeſchreibung. S. Botanik. Beſchreibung ſchwieriger 
Phanerogamen. Hauptabſchnitte des Pflanzenlebens, Fortpflanzung u. Bewegung d. Pflanzen. 
Beſtimmungsübungen. W. Überſicht über das Syſtem des Tierreichs. Bau des menſchl. Körpers. 
2 St. Schröder. 


Quarta. Ord. A. Gymn.⸗L. Dr. Brendel. B. Gymn. ⸗L. Dr. Richter. 


a. Religionslehre. Bibl. Geſch. d. A. T. bis auf Samuel. Dann bibl. Geſch. vom 
1. Buch Samuel. nach der Bibel ſelbſt. Wiederh. d. Katechismus (3. Art., 3.—5. Hauptſtück). 
Kirchl. Feſte. 33 Sprüche, 7 Kirchenlieder (Nr. 130, 110, 62, 80, 119, 24 u. Gott ſei Dank 
durch alle Welt). 2 St. A. Könnecke. B. S. Richter. W. Pötter. b. Deutſch. Lektüre 
u. Erklärung proſ. u. poet. Stücke aus dem Leſebuch. Nacherzählen. Gelernt wurden Nr. 112. 
116. 130. 135. 142. 151. 162. 178. 182. 188. 196. Einteilung der Verba. Flexion d. 
Subjtantiva. Gebrauch d. Kaſus. Adverbia. 2 St. Ord. c. Latein. Ergänz. Wiederh. d. 
Formenlehre. Hauptregeln d. Kaſuslehre. Das Notwendigſte von d. Tempora, Modi u. Konjunk⸗ 
tionen. Vokabellernen. Neposlektüre: S. Milt., Them., Arist., Paus. W. Epam., Hann. mit 


Wiederh. d. Sommerlektüre. Einzelnes aus Siebelis Tiroe. poet. 9 St. Ord. d. Franzöſiſch. 
Wiederh. d. Penſums der V. Regeln. ion. Stellung d. Pron. pers. Flexion d. Part. 
passe. D. gebräuchl. unregelm. Verba. 5 St. A. Kunow. B. Venzke. e. Geſchichte. 
S. Kurze Überſ. über d. Geogr. Altgriechenlands, biograph. Bilder aus d. griech. Geſch. W. 
Geogr. v. 8 biogr. Bilder aus d. röm. Geſch. bis 476 n. Chr. 2 St. A. S. Könnecke 
W. Boldt. B. Pötter. W. Güldenpenning. k. Geographie. Außereuropäiſche Erdteile. 
S. Wiederh. d. En Erdkunde Alten. W. Afrika. Amerika. Auſtralien. 2 St. A. S. 
Könnecke. W. Boldt. B. S. Schmidt. W. Güldenpenning. g. Mathematik und 
Rechnen. S. Abſchluß d. Bruchrechnung. Verhältnisrechnungen. W. Anfangsgründe d. ebenen 
Geometrie bis zur Kongruenz d. Dreiecke. + St A. Schröder. B. S. Hoſenfeldt. W. Strutz. 
h. Naturbeſchreibung. S. Botanik. Beſchreibung aus d. Fam. d. Cruciferae, Liliiflora 
Papilionaceae, Ranunculaceae, Caryophyllaceae, Rosiflorae, Tubiflorae, Compositae. Dabei 
Wiederh. d. Morphologie. W. Beſchr. ausgew. Inſekten, Spinnen, Krebſe. 2 St. A. u. B. 


Schröder. 


Quinta. Ord. Gymnaſiallehrer Venzke. 


a. Religionslehre. Das Leben Jeſu. Erlernen der Hauptſtücke des Luther. Katechismus. 
Apoſtelgeſchichte. 27 Sprüche und 9 Kirchenlieder (Nr. 71, 97, 85, V. 1. 2. 10; 3, 10, 15, 
29, 35, 42). 2 St. Roloff. b. Deutſch. und Nacherzählen. Gelernt ſind die Gedichte 
Nr. 151. 152. 166. 167. 172. 174. 187. 217. 219. 226. Präpoſit., Arten d. Adverb. Haupt⸗ 
und Nebenſatz. Konjunktionen. Indirekte Rede. Interpunktion. 2 St. S. Venzke. W. Pötter. 

tei iederh. d. Penſums der VI. Unregelmäßige Formenlehre. Analyſe d } 

en C. C. infin, Abl. absol. Orts-, Raum⸗, Zeitbeſtimn Vo l 

; e. Franzöſiſch. Ausſprache u. Formenlehre bis zur 1. Konjug. einschl. 
lernen. Einprägung der Orthographie t St. Kunow. e. Geſchichte. Biographii der 
aus d. deutſchen (preußiſchen) Geſchichte. S. M. A. W. Neuere Zeit. 1 St. S. V e. 
W. Pötter. kf. Geographie. S. Wiederh. d. allgem. Grundbegriffe } 


Phyſiſche Geogr. d. auße 


Europa. W. Phyſ. Geogr. 
Dezimal⸗ ( 
. h. Naturbei chreibung. S. cie 
{ u. Familie. Erweiterung d. Morphologie 


g. Rechnen. Die 4 u. gem, Brüchen. 


de utiſche Formenlehre. 


eriwanoten Pflanz N 
Bej ſchreibung von ar u. V Berückſichtigung d. Knochenbaus. Ausgew 
u. Fiſche. 2 St. Engel. 
Sexta. Ord. Zeichenlehrer Engel. 

a. Religionslehre. Bibl. Geſch. bis auf Samuel. Die erſten Hauptſtücke, das erſte 
mit Erklärung, dazu 27 Bibelſprüche und 8 Kirchenlieder (Nr. 123, 47, 52, 103; 83, 4, 28). 
3 St. Troſt. b. Deutſch. Leſen u. Nacherzählen des Geleſenen. Gelernt ſind die Gedichte 
Nr. 86. 94. 101. 105. 114. 128. 133. 137. 139. 141. 142. Formenlehre im Anſchluß an 
d. Latein. Einfacher Satz. Adjekt. Adverb. Arten d. Pronom. u. Zahlwörter. 3 St. Brendel. 
c. Latein. Regelmäßige Formenlehre. Hauptregeln über d. einfachen Satz u. leichtere Relativſätze. 


Vokabellernen. 9 St. Kunow. d. Geſchichte. Wichtigſte Sagen und Lebensbeſchrei 
S. Griech. W. Röm. 1 St. S. Brendel. W. Boldt. e. Geographie. S. Allgem. Beg 


Aſien. W. Afrika. Amerika. Auſtralien. 2 St. S. Brendel. W. Boldt. f. Rechnen. 
Befeſtigung der 4 Spezies mit unbenannten u. benannten Zahlen. Maß-, Münz⸗, Gewicht ſyſtem. 
Bezeichuung d. Dezimalbrüche. Einf. Regeldetri mit ganzen Zahlen, beſ. im Kopfrechnen. z 


— 


übung zur Auffaſſung gem. Brüche. 4 St. Engel. S. Beſchreibung einzelner Pflanzen von einf. 
Bau. Einprägung d. Ausdrücke d. Morphologie. W. Beſchreibung einzelner Säugetiere. 2 St. Engel. 


Erſte Vorfchulklaffe. Ord. Vorſchullehrer Troſt. 

a Religionslehre. Bibliſche Geſchichten: Paradies. Iſaaks Heirat. Iſaaks Segen. 
Joſephs Brüder in Agypten. Joſeph giebt ſ. d. Brüdern zu erkennen. Moſes Geburt. Geſetzgebung. 
Taufe Jefu. Jefus gebietet d. Winde u. d. Meere. Speiſung d. 5000. Leidens, Auferſtehungs⸗ 
und Himmelfahrtsgeſchichte. Verſe d. Lieder Nr. 51,5. 50. 61,3. 149. 97. 130,8. 23. 28, 1. 4. 
6. 8. 9 Sprüche. 3 St. Troſt. b. Deutſch. Lefen und Wiedererzählen d. Geleſenen. Gramm.: 
Der einfache Satz. Wiederh. vom Hauptwort, Eigenſchaftswort, Zeitwort; dann Einübung des 
Für⸗, Zahl- und Umſtandsworts u. der Präpoſitionen. Deklin., Konjug., Komparation. Schwerere 
orthogr. Übungen. 8 St. Troſt. c. Geographie. Heimatskunde (Stadt, Kreis, Provinz) u. 
geogr. Benennungen. 1 St. Troſt. d. Rechnen. Kopfrechnen: die 4 Grundrechnungen im 
Zahlenraum von 1 bis 1000. Tafelrechnen: die 4 Grundrechnungen im unbegrenzten Zahlenraum. 
4 St. Troſt. e. Schreiben. Große und kleine Buchſtaben des deutſchen und latein. Alphabets. 
3 St. Troſt. f. Geſang. Leichte Lieder nach dem Gehör. 1 St. Troſt. 


Zweite Vorſchulklaſſe. Ord. Vorſchullehrer Strutz. 

a. Religionslehre. 3. Hauptſtück ohne Luthers Erkl. Bibl. Geſch.: Sündflut. Iſaak 
u. ſ. Söhne. Joſeph u. ſ. Brüder. Joſeph im Gefängnis. Joſephs Erhöhung. D. Weiſen aus 
d. Morgenlande. D. barmh. Samariter. Jeſus in Gethſemane. Gefangennahme u. Kreuzigung. 
Liederverſe: Nr. 133,2. 52,1. 47,1. 48,1. 28,8. 9 Sprüche. 3 St. S. Strutz. W. (mit d. 
3. Kl.) Roloff. b. Deutſch. Übung im Satzleſen. Leichte Leſeſtücke. Unterſcheidung von Haupt-, 
Zeit⸗, Eigenſchaftswort. Orthogr. Übungen: Unterſcheidung d. langen und kurzen Vokale, Dehnung, 
Verlängerung, Umlautung. 8 St. Strutz. c. Rechnen. Kopfrechnen: Die 4 Grundrechnungen 
im Zahlenraum von 1 bis 100. Tafelrechnen: Addition, Subtraktion, Multiplikation im Zahlen⸗ 
raum bis 1000. 4 St. Strutz. d. Schreiben. Übung in den großen u. kleinen Buchſtaben 
des deutſchen Alphabets. 2 St. S. Strutz. W. (mit der 3. Kl.) Roloff. 


x 


Dritte Vorſchulklaſſe. Ord. Vorſchullehrer Roloff. 

a. Religionslehre. 1. Hauptſtück ohne Luthers Erkl. Bibl. Geſch.: Schöpfung. 
Sündenfall. Kain u. Abel. Abraham. Iſaaks Opferung. Johannes d. Täufers Geburt. Die 
Geburt Jeſu. Der zwölfjährige Jeſus. D. Jüngling zu Nain. D. verl. Sohn. Liederverſe: 
3,1. 10,1. 2. 125,5. 134,1. 149,3. 52,7. 6 Sprüche. 3 St. (W. m. d. 2. Kl.) Roloff. 
b. Deutſch. Leſen deutſcher u. latein. Schrift. Unterſcheidung d. Redeteile, Auffindung von Subjekt, 
Prädikat, Objekt im einfachen Satz. Orthogr. Übungen im Anſchluß an d. Lautunterricht. St. Roloff. 
c. Rechnen. Addition u. Subtraktion im Zahlenraum bis 100. 4 St. Roloff. d. Schreiben. 
Übung im leſerl. Abſchreiben d. kleinen u. großen Buchſtaben des Alphabets. 2 St. (W. mit der 
2. Kl.) Roloff. 


Vom evangeliſchen Religionsunterricht war kein Schüler befreit. 
Am hebräiſchen Unterricht nahmen im Winterhalbjahr 1888/89 1 Schüler aus O. I, 
4 aus U. I, 9 aus O. II, 3 aus U. II, im ganzen 17 Schüler teil. 
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Techniſcher Unterricht. 


a. Turnen. 

Vom Turnunterricht (Lehrplan im Jahresbericht von 1884 S. 23) ſind während des 
Winterhalbjahres auf grund ärztlicher Zeugniſſe 28 Schüler befreit, d. h. 8,3 % der Zahl der 
Gymnaſiaſten (nämlich 6 aus U III, 5 aus O. II, je 3 aus O. I, U. I, V, je 2 aus U. II, 
O. III, IV, A. je 1 aus IV B u. VI. Von den 8 Abteilungen (I, II, O. III, U. III, IV, V, VI) 
wurden die erſten beiden vom G.⸗L Dr. Ziegel, die vier folgenden vom Vorſchullehrer Strutz, 
die letzte, wie die der Vorſchüler der 1. u. 2. Klaſſe, vom Zeichenlehrer Engel während des ganzen 
Jahres unterrichtet. Am Sonnabend von 5—6 Uhr beaufſichtigte der Erſtgenannte überdies die frei⸗ 
willigen Übungen, zu denen ſich Schüler aller Klaſſen gern einſtellten. 


b. Geſang. 
In der 1. Vorſchulklaſſe unterrichtete der Klaſſenlehrer Troſt in 2 halben Stunden. Der 
ſonſtige Unterricht lag in den Händen des Geſanglehrers Roloff, welcher den Klaſſen VI und V 
je 2 Stunden erteilte und in je einer Chorſtunde die Übungen des gemiſchten Chors, der Männer— 
ſtimmen, der Knabenſtimmen 1. und 2. Chors leitete. 


o. Zeichnen. 
Freiwillig nahmen Unterricht im Winterhalbjahr 1888/89: 20 Schüler, nämlich 2 aus 
O. II, 2 aus U. II, 4 aus O. III, 12 aus U. III. 


Jüdiſcher Religionsunterricht. 
Rabbiner Dr. Wolfsſohn. 

1. Abteilung. (J u. II) 2 St. a) Religion. S.: Pflichtenlehre. Pflichten gegen 
uns ſelbſt. Lekt. ausgew. Palmen. W.: Glaubenslehre. Von der göttlichen Offenbarung (nach 
Herrheimer) Erklärung der gottesdienſtlichen Liturgie. Wiederholung der Pflichten gegen unſere 
Nebenmenſchen. Überſ. einz. Pſalmen. b) Geſchichte: S.: Vom babyl. Exil bis zur Auflöſung 
des Reiches durch Titus (nach Caſſels Leitf.). W.: Die Juden im röm. Reiche bis zu deſſen 
Untergang. Lekt. eing. Stücke aus dem Pentateuch. 

2. Abteilung. (III) 2 St. a) Religion. S.: Die Lehre von Gott und feiner Offen- 
barung. Überſetzen einzelner Palmen, — W.: Erklärung der zehn Ausſprüche oder Gebote, ſowie 
der gottesdienſtlichen Liturgie. Überſ. einz. Pſalmen. b) Geſchichte (nach Levy): Geſchichte der 
Richter bis Saul. W. Israel unter den Königen. Bibelkunde. Einz. Stücke aus der Geneſis 
(1. B. M.) wurden überſetzt. 

3. Abteilung. (IV, V, VI) 2 St. a) Religion. Die Lehre von Gott; Gottes Weſen 
und deſſen Eigenſchaften. Einz. Pſalmen und Kernſprüche wurden gelernt. Erklärung und Bedeu: 
tung der Feſttage b) Geſchichte. S. Die bibliſchen Erzählungen aus dem Pentateuch. W. Joſua 
und die Richter (nach Levy). 

4. Abteilung. (Vorſchulklaſſen) 1 St. a) Religion. Die Grundwahrheiten der jüdiſchen 
Religion; die zehn Ausſprüche oder Gebote. Erlernen einzelner Kernſprüche und kleiner Gebete. Die 
Bedeutung der Feſttage. b) Geſchichte. Die bibliſchen Erzählungen aus den beiden erſten Büchern 
des Pentateuch. 
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Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


| | | | 
Lehrgegenſtand 1 OII | UIL | ODI | UI | IV | V | VI 
Hollenberg, Hilfsbuch N Jaspis, Katechismus Ber a 
a. Religionslehre Stargarder Evangeliſches Schulgeſangbuch 


Zahn, Bibl. Hiſtorien B. 


Hopf und Paulſiek, Leſebuch f. d. betr. Klaſſe. 


b. Deutſch. 
Ellendt-Seyffert, Lateiniſche Grammatik. 
| Wiggert, Vocabularium 
Süpfle, Auf⸗ g s | Oſtermann, | Schönborn, 
gaben IT Süpfle, Aufg. 1 Leſeb. Leſeb. 


C. Latein. 


Franke und v. Bamberg, Formenlehre | 

a ke Seyffert und v. Bamberg, | 

d. Griechiſch.“) Hauptregeln d. Syntar | | | 
v. Bamberg, Hom. Formen) 


Ploetz, Schulgrammatik 


e. Franzöſiſch. Ploetz, Lect.) Ploetz, Elementarbuch 


| 


chois. | 
Geſenius, Grammatik | | 
f. Hebräiſch. Friedrichſen, | 
Leſebuch | | 
sichichte Herbſt, Hilfs-Herbſt, Hilfe: Eckertz, Jäger, Hilfs- | 
g. Geſchichte. buch I—II) buch I Hilfsbuch buch | 
— M Daniel, Leit fade no 
Geographie ; 
RR: | | Wagner-Debes, Schulatlas 


Qiphor ih 3 2 - 
. gm Lieber 11 n Lieber und v. Lühmann Leitz | _ \ 

s em. Rechne mann 2 k Harms⸗Kallius, Reche 
i. Mathem. Rechnen faden I. II. Harms-⸗Kallius, Rechenb. 


Auguſt, Logarithmen 


k. Naturwiſſenſchaft Koppe, Schulphyſik Bänitz, Leitfäden der Botanik u. Zoologie. 
J. Geſang. Rebling, Hilfs buch. 
Die Vorſchüler gebrauchen: 1. in der erſten Klaſſe: Zahn, Bibl. Hiſt. — Paulſiek, 


Leſebuch für Septima. Neumann, Heimatskunde. Harms, Rechenb. f. Vorſch. Deutſches Lieder— 
buch. 2. in der zweiten Klaſſe: Paulſiek, Leſebuch f. Oktava. Böhme, Rechenfibel. 3. in der 


dritten Klaſſe: Bonow, Fibel. Böhme, Rechenfibel. 


) Bis Oſtern 1889 ift Krügers Schulgrammatik in Gebrauch geweſen. 


* 
— 
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II. Verfügungen des Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums zu Stettin 
von allgemeinem Intereſſe. 


1. Der Min. Erlaß vom 23. Juli, durch welchen auf grund einer Allerh. Kab. Ordre die Begehung 
der Geburts- und Sterbetage Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms J. und Sr. Maj. Kaiſer 
Friedrichs III. angeordnet iſt, wird mitgeteilt (7. Auguſt). 

2. Benachrichtigung an den Oberlehrer Dr. Schmidt, betr. die Verſetzung deſſelben (durch Erlaß vom 
4. Auguſt) an das Königl. Bugenhagenſche Gymnaſium zu Treptow a. R. (17. Auguft). 

3. Benachrichtigung betr. die Verſetzung des Schuldieners Karl Kolterjahn vom Königl. Dom— 
gymnaſium zu Colberg an das hieſige Gymnaſium (14. September). 

4. Durch Erlaß vom 8. September iſt die Umwandelung der 6. Oberlehrerſtelle in eine ordentliche 
Lehrerſtelle und das Aufrücken der Oberlehrer Könnecke und Newie, ſowie der Gym— 
naſiallehrer Schröder, Dr. Ziegel, Dr. Brendel und Kunow um eine Gehaltsſtufe 
genehmigt worden, ebenſo die Verſetzung des Dr. Alb. Güldenpenning vom Königl. 
Bismarck⸗Gymn. zu Pyritz in die Stelle des Gymn. L. Kunow (14. September). 


5. Die Dauer und Lage der Ferien im Jahre 1889 wird beſtimmt (17. Dezember): 
a. Oſterferien. Schulſchluß: Sonnabend den 6. April Mittag. 
Schulanfang: Donnerstag den 25. April früh 8 Uhr. 
b. Pfingſtferien. Schulſchluß: Freitag den 7. Juni Nachm. 4 Uhr. 
Schulanfang: Donnerstag den 13. Juni früh 8 Uhr. 
c. Sommerferien. Schulſchluß: Mittwoch den 3. Juli Mittag. 
Schulanfang: Donnerstag den 1. Auguſt früh 8 Uhr. 
d. Michaelisferien. Schulſchluß: Sonnabend den 28. September Mittag. 


Schulanfang: Donnerstag den 10. Oktober früh 8 Uhr. 
e. Weihnachtsferien. Schulſchluß: Sonnabend den 21. Dezember Mittag. 
Schulanfang: Montag den 6. Januar 1890 früh 8 Uhr. 
6. Auf folgende Bücher und Sammlungen wurde empfehlend hingewieſen: Jahns Werke herausg. 
von Euler, Schneider, Materialien zur Erteilung des Anſchauungsunterrichts, Sander, 
Lexikon der Pädagogik, Gutzmann, das Stottern, 2. Aufl. Wehrmann, Griechentum und 
Chriſtentum, Liſſauer, die prähiſtoriſchen Denkmäler Weſtpreußens, Geſichtsmasken mit den 
Finſch-Caſtanſchen Raſſentypen, Gedenkbüchlein von Jul. Urban und Groths deutſches 
Kaiſerlied. 


III. Chroniß. 


Das Schuljahr 1888/89 begann am 12. April. Bei Beginn deſſelben war der Beſtand 
des Lehrerkollegiums derſelbe, wie im vorigen Schuljahre, nachdem Gymnaſiallehrer Kunow zu 
unſerer Freude ſo weit hergeſtellt war, um ſeinen vom 17. Dezember 1887 an infolge eines 
unglücklichen Falles unterbrochenen Unterricht im vollen Umfang wieder aufzunehmen, und Herr 
Dr. Hoſenfeldt nach Beendigung des Probejahrs die Erlaubnis erhalten hatte, noch ein halbes 
Jahr lang in 6 wöchentlichen Lehrſtunden ſeine erſprießliche Thätigkeit fortzuſetzen. Der letztere 
erhielt Michaelis v. Is. eine Stelle in dem mit dem Königl. Marienſtifts-Gymnaſium zu Stettin 
verbundenen Seminar für gelehrte Schulen. Mit ihm zugleich ſchied von der Anſtalt nach 11% jäh⸗ 
riger treuer und erfolgreicher Arbeit der 4. Oberlehrer, Herr Dr. Robert Schmidt, um in die 
2. Oberlehrerſtelle an dem Königl. Bugenhagenſchen Gymnaſium überzugehen. Unſere beſten 
Wünſche haben den hochgeſchätzten Amtsgenoſſen begleitet, der außer der gewiſſenhaften Erfüllung 
aller ſeiner erziehlichen und lehramtlichen Pflichten ſich beſonders auch die Ordnung und ſorgſame 
Verwaltung unſerer umfangreichen Hauptbücherſammlung hat angelegen ſein laſſen. Seine Stelle 


ae 


wurde durch Aufrücken der nächſten ſechs Lehrer und den Eintritt des Gymnaſiallehrers Dr. Albert 
Güldenpenning!) vom Königl. Bismarck-Gymnaſium zu Pyritz wieder beſetzt. Zu derſelben Zeit 
trat ein früherer Schüler der Anſtalt, Kand. Axel Boldt von hier, in die Lehrerſchaft ein, um 
ſein Probejahr abzuleiſten. Der Geſundheitszuſtand der Lehrer und auch der Schüler war im 
ganzen Schuljahre günſtig. Von jenen unterbrach zu unſerm lebhaften Bedauern Profeſſor 
Dr. Dorſchel beinahe zwei Wochen ſeinen Unterricht, da er durch einen Fall auf dem Wege zur 
Schule ſich eine ſchmerzhafte Verletzung zugezogen hatte. Von dieſen wurde uns durch einen raſchen 
Tod am Scharlachfieber der Sextaner Fritz Gaffe am 24. Auguſt v. Js. entriſſen, ein lieber 
Knabe, der ſeiner Mutter Troſt und Freude hätte werden können, wenn Gott es anders gewollt hätte. 

Vom 15.—18. Mai waren unter dem Vorſitze des Herrn Geheimrat Dr. Wehrmann 
die Leiter der höheren Schulen Pommerns in unſerer Stadt verſammelt, um die ſeit dem Sommer 
1887 zur Beratung vorgelegten Themata: Über die Auswahl der auf den höheren Schulen zu 
leſenden franzöſiſchen und engliſchen Schriftſteller und die methodiſche Behandlung dieſer Lektüre, 
über Lohn und Strafe in den höheren Lehranſtalten, die Behandlung des Lutheriſchen Katechismus 
in den höheren Schulen und ihren Vorſchulen, gemeinſam zu behandeln. Die Verſammlung, welche 
den Geſangſaal des Gymnaſiums benutzte, erfuhr die Ehre, daß am letzten Tage Herr Regierungs— 
präſident von Sommerfeld nicht blos an der Verhandlung, ſondern auch an einem gemeinſamen 
Abendeſſen in Gaſts Hauſe teilnahm, bei dem auch aus der Stadt angeſehene Herrn uns durch ihr 
Erſcheinen erfreuten. 

Der 7. Juni war den gemeinſamen Ausflügen gewidmet, die, obgleich verſchiedenen nach 
der Leiſtungsfähigkeit der Schüler bemeſſenen Zielen (Kellerbecker Mühle, Hohenkrug, Pulvermühle, 
Hökendorf, Frauendorf) zuführend, von ſämtlichen Klaſſen von der 1. Vorſchulklaſſe an aufwärts 
zugleich morgens mit einer Eiſenbahnfahrt angetreten wurden. Die Primaner, Sekundaner und 
Tertianer hatten abends Gelegenheit, in Stettin einer Aufführung des Lutherfeſtſpiels von 
H. Herrig beizuwohnen, die einen nachhaltigen Eindruck auf die jugendlichen Gemüter hervorbringen 
mußte, die Primaner wurden vorher durch die Güte des Herrn Gymn.-Direktor Prof. Lemcke mit 
den Schätzen des Pommerſchen Muſeums bekannt gemacht. 

Vom 13. bis 15. Juni beſichtigte Herr Geh. Rat Dr. Wehrmann die Anſtalt in ein- 
gehendſter Weiſe, indem er nicht nur dem Unterrichte in allen Klaſſen und bei allen Lehrern bei— 
wohnte, ſondern auch die Hefte aller Schüler durchſah und auf die Erfolge prüfte. Die Schule 
hat hierbei in reichem Maße das Wohlwollen des hochverehrten Herrn Vertreters unſerer vovgejegten 
Behörde erfahren. Am 18. September v. Is. und 25. März d. Is. führte der Herr Geheimrat den Vorſitz 
bei den mündlichen Entlaſſungsprüfungen, am 26. d. Mts. wohnte derſelbe in der Unter— 
prima einer Probelektion des Kand. Pfarrer a. D. Pötter bei. 


) Geboren am 17. Februar 1854 zu Anclam beſuchte er das dortige Gymnaſium, welches er 
Mich. 1874 mit dem Zeugnis der Reife verließ, um zunächſt in Greifswald alte Sprachen, Geſchichte u. 
Geographie zu ſtudieren. Von dort ſiedelte er Mich. 1875 nadh Halle a. ©. zu gleichem Zwecke über, wo er 
bis Oct. 1878 verweilte und auf rund ſeiner Diſſertation „Die Quellen zur Geſchichte des Kaiſers Theodoſius 
des Großen“ die philoſophiſche Doktorwürde erwarb. Darauf wandte er ſich nach Berlin, um ſeine Studien 
in der Geſchichte fortzuſetzen. Mich. 1878 trat er als Mitglied in das Königl. Seminar für gelehrte Schulen 
in Stettin ein und unterrichtete zugleich am Königl. A epd en Er gah aber dieſe Stellung 
Mich. 1879 auf, um ſeine Staatsprüfung abzulegen, welche er Febr. 1880 in Halle a. . beitand. Nachdem 
er vom 1. April 1880 bis dahin 1881 der Dienſtpflicht im Heere genügt hatte, be gann er ſein Probejahr 
als Mitglied des Königl. Seminars zu Stettin, folgte aber bereits Mich. 188 einem Rake an das Gymnaſium 
in Pyritz in eine ordentl. Lehrſtelle, welche ihm nach Beendigung des Probejahres X Oſtern 1882 endgiltig 
übertragen wurde. — Im Druck erſchien von ihm noch: 1) Der Kaiſer Theodofius der Gr. Ein Beitrag 
zur röm. Kaiſergeſchichte. Halle 1878, zuſammen mit Dr. Ifland⸗Stettin. 2) Die Beſiedelung der Meer— 
buſen. Eine geogr. Studie. Progr. Pyritz 1883. 3) Geid, des oſtröm. Reiches unter Arcadius u. Theo⸗ 
doſius II. Halle 1885. 


Der 15. Juni verſetzte uns, die wir noch im tiefen Schmerze um den Heimgang 
unſeres geliebten Kaiſers Wilhelms I. waren, in neue Trauer durch den nach Gottes Rat- 
ſchluß uns auferlegten frühen Tod Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Frie— 
drichs III. Einer ernſten Trauerandacht, welche der Unterzeichnete am 16. in der 
letzten Stunde hielt, folgte am 30. Juni die öffentliche Trauerfeier, bei welcher derſelbe 
die Größe des Verluſtes für unſer Vaterland mit dem Hinweiſe auf des edlen Heim— 
gegangenen hohe Verdienſte um Preußen und Deutſchland zu begründen verſuchte. Bei der 
Feier, welche am 18. Oktober im Kreiſe der Schule ſtattfand, führte GL. Venzke die 
Siegfriedsgeſtalt des teuren Entſchlafenen ſämtlichen Lehrern und Schülern noch einmal 
vor Augen. Weiland Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms I. Gedächtnis begingen wir in ernſten 
Stunden am 9. d. Mts, wo die Darſtellung des G.-L. Kunow uns in die Märztage des 
vorigen Jahres bis zum 16. zurückverſetzte, und am 22. d. Mts., wo G.⸗L. Dr. Gülden— 
penning des hohen Fürſten Jugend und Mannesalter bis zur Thronbeſteigung ausführ— 
lich ſchilderte. 


Am Sonnabend den 1. September begingen wir das Sedanfeſt in öffentlicher Feier, bei 
welcher G.⸗L. Dr. Richter das Verhältnis zwiſchen Preußen und Rußland in den letzten 40 Jahren 
darſtellte und in ſeiner Bedeutung für unſere Tage beleuchtete. 

Am 15. deſſelben Monats feierten Lehrer und Schüler gemeinſam das H. Abendmahl 
in der St. Johanniskirche. 

Am 17. September konnte Unterzeichneter zu feiner Freude dem in faſt 18jähriger erfolg: 
reicher Thätigkeit an unſerer Schule bewährten Oberlehrer Dr. Dorſchel das demſelben in Aner— 
kennung ſeiner Leiſtungen von des Herrn Miniſters Excellenz verliehene Patent eines „Königlichen 
Profeſſors“ nach Beendigung der Morgenandacht auf dem Hörſaal überreichen und die Glückwünſche 
der vorgeſetzten Provinzialbehörde übermitteln. 

Am 8. Dezember, dem Geburtstage des Dichters Horaz, fand eine muſikaliſch-dekla— 
matoriſche Abendunterhaltungſtatt, für welche der Geſanglehrer Roloff mit dem 1. Chor Schuberts 
„Lenznacht“ und „das Wandern“, ſowie Mendelsſohns „Sonntagsmorgen“ und „Frühlingsahnung“ 
eingeübt hatte. Vorträge auf Flügel, Geige, Cello und Zither wechſelten mit dieſen Geſängen. 
Der Oberprimaner Siebert ſprach über „Horaz und ſeine Freunde“, deklamiert wurden die Oden 
I 24 und IV 9 lateiniſch und deutſch (in Geibels Übertragung). Aus dem Ertrage dieſes „Horaz— 
abends“ ſind viele Bücher der zweiten Schülerbibliothek erneuert und Muſikalien beſchafft worden. 

Am 26. Januar d. Is. feierten wir das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs. Der Direktor gab nach einem vom Pror. Prof. Dr. Wiggert im Anſchluß an den 
21. Pſalm geſprochenen Gebet eine Darſtellung des Lebens Sr. Majeſtät bis zum Tode feines unver- 
geßlichen Großvaters unter Hervorhebung der in Kaſſel verlebten Jahre. Der 1. Chor trug eine 
Anzahl angemeſſener Geſänge vor. An der Feier beteiligten ſich aus dem dazu eingeladenen Kreiſe 
der Angehörigen unſerer Schüler eine größere Zahl von Damen und Herren. 

Das Stiftungsfeſt der Schule, am Todestage Peter Grönings (12. Februar), wurde 
ebenfalls öffentlich begangen. Nach dem Gebet des G.L. Dr. Richter (im Anſchluß an den 
103. Pſalm) trug der Oberprimaner Berndt den Chorgeſang Eepis Spart. . in Bruchs Überſetzung, 
darauf der Männerchor des Sophokles Worte in Bellermanns Kompoſition vor; nach der von zwei 
Primanern deutſch geſprochenen Szene zwiſchen Menelaos und Teukros erklang der Chor Tis apa 
vs, . . „ deſſen Worte der „Chorführer“ vorher deutſch geſprochen hatte. Der Direktor hielt 
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ſodann die Feſtrede über Herzog Bogislav X, in welche zwei Szenen aus Paul Heyſes „Hans 
Lange“ von zwei Schülern der Unterprima eingeſchaltet wurden. Nach weiteren muſikaliſchen und 
deklamatoriſchen We een ſtellten Schüler der Prima und Oberſekunda S Szenen aus Heyſes Colberg 
dar, in welche Verſe von E. M. Arndts „Bei Colberg“, von 140 Sopranſängern der Klaſſen 
Serta bis Tertia geſungen, eingelegt wurden. Den Schluß bildete die Verkündigung der Bücher— 
prämien, welche durch den Beſchluß des Kuratoriums der IT Gröningſchen Teſtamentsſtiftung auf 
den Vorſchlag des Lehrerkollegiums je; zwei Schülern ſämtlicher Gymnaſialklaſſen verliehen worden ſind, 
und die Verteilung von geeigneten Büchern an gute Schüler der V zorſchulklaſſen, zu welcher die 
Güte eines nicht genannt ſein wollenden Herren, der ſeine große Teilnahme für unſere Anſtalt auch 
diesmal bethätigt hat, dem Unterzeichneten die entſprechenden Mittel zur Verfügung geſtellt hatte. 

Am geſtrigen Tage entließ der Direktor die Schüler, welche die Eutlaſſungsprüfung beſtan⸗ 
den hatten, nachdem er den Beſchluß des Verwaltungsrats der Falbeſchen Stiftung, für die Bearz 
beitung der Aufgabe: Qua ratione Socrates contra sophistas disputauerit den ſcheidenden Ober: 
primanern Johannes Siebert und Auguſt Griebenow, den ſtiftungsmäßigen Preis, je zur Hälfte 
zuzuerkennen, verkündet hatte. Siebert, der auch das Falbeſche Reiſeſtipendium erhielt, nahm in 
einer lateiniſchen Rede über Auguſtus von der Schule Abſchied. 


IV. Statiftifche Mitteilungen. 
A. Frequenz⸗Tabelle für das Schuljahr 1888/89. 


A. Gymnaſium. B. Dorfchufe, 
01. |U J. ON. Un. loun.| um. IVA IVB. v. VI.] Sa 1. 2. 3. Sa. 

1. Beſtand am 1. Februar 1888 | 14 17 32 38 39 45 48 43 47 323 32 25 A 74 
2. Abgang bis Ende des Jahres | | 

1887/88 7 | 51 4 8 3 6 2| 4| 40| 1 2 
Za. Zugang die Oſterverſetzung 712 18 263128 1 | 35 | 33 27 2ʃ8 24 17 | 4 
3b. Zugang durch die Dfterauf- | | | 

nahme 1 1|l—| 1 21 61 9 1 5 7| 33 3 — 13] 16 
J. Frequenz zu Anf. d. Schuljahres | 15 18 34 42 42 15 24 36 43 44 343 31 17 13 61 
5. Zugang im Sommer 1888 N I 
6. Abgang im Sommer 1888 1 2 7 4 — — 2 — 2 21 34 1] 1 5 
Ta. Zugang durch die Michaelis— | 

verſetzung ; i 4 11 6 - — — 21 | =- 
7b. Zugang durch die Michaelis: 

aufnahme — 1 — 1 2 Í DIEBE AU EA e 


8. Frequenz zu Anfang des x 
Winterhalbjahres 15 
Zugang im Winterhalbjahr 

10. Abgang im Winterhalbjahr 


- — 5 
45 43323 31 


15 | 25 27 30 | 37 | 43 | 23 | 3! 


11. Frequenz am 1. Februar 1889 15| 63 

12. Durchſchnittsalter am 1. Febr. | | | 

1889 197 1817 16,8 15, 14,3 13,3 12, | 11,5 | 10,5] — 9, 87 

B. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
A. Gymnaſium. B. Vorſchule. 

& IE Zee ae S2 a2 | — 8 |. 
,,,, ee | © 
J. Am Anfang d. Sommerhalbjahr. 315 4 | — 24195 140 2 52 — —- 19] 5 
2. Am Anfang d. Winterhalbiahres 300 4 23 182 145 — | 54 | —- | | 9 50 13 — 
3. Am 1. Februar 1889 297| 4 | — | 22 181142 — 54 — | —— | 9 || 50 13 — 


Das Zeugnis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig, freiwilligen Heeresdienſt erhielten 
zu Oſtern 1888 23, zu Michaelis 9 Schüler. Davon gingen bezw. 5 und 2 zu praktiſchem Berufe ab. 
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C. Verzeichnis der nach beſtandeuer Eutlaſſungsprüfung abgegangenen Schüler. 
Michaelis 1888. 


2 Jahre 
rr Stand, Wohnort ; a k 
Geburts- E des Vaters [Pe in Künftiger Beruf. 
tag | ort. = es Vaters Schul. I. 
1. Georg Noack 26. Okt. 1868 Berlin ev. Poſtſekretär, Berlin 9757*bͤ 2! 2 Kaiſerl. Poſtdienſt 
2. Werner von Jaworskiſ29. Aug. 186% ev. f+ Gerichtsſekretär, 110% 3, St. d. Mathemat. 
Stargard 
3. Wilhelm Kieſow Er Okt. 1868 Stargard i. P. ev. Gutsbeſ., Stargard i! 2 St. d. Theologie. 
4. Hugo Wuttge 1. März 1869 Stargard i. P. ev. h Sparkaſſenrendant, 10% 2 [St. d. Theologie. 
Stargard 
Oſtern 1889. 
1. Otto Nitzſche 4. Febr. 1867 Berlin ev. Schneidermſtr. Berlin] 3¼ 2¼ Maſchinenbauk. 


2. Walther Pigſchewski [25. Juli 1868 Stargard i. P. ev. Kaufmann, Stargardfl2 2½ Kais. Bankdienſt. 
3. Johannes Siebert |24. Juni 1870 Lietzow b. Plathef ev. Gutspächter, Kiefholzl 7½ 2 [St. d. Philologie. 
b. Borkenhagen 


4. Auguſt Griebenow |1. Dez. 1869 Pagenkopf ev. Rentner, Bagenkopf | 7 | 2 (Kaiſ. Poſtdienſt 

5. Konrad Berndt 29. Dez. 1871 Gützkow ev. [Paftor Liepelllſedom 4 2 Rechts- u. Staats⸗ 
. wiſſenſch. 

6. Karl Fleiſcher 2. Aug. 1869 Plagow Nm. ev. Amtsrat, PlagowNm.1o 2 [gl. Heeresdienſt. 

7. Theodor Abraham 21. Aug. 1869 Labes jüd. [Kaufmann, Stargard] 4½ 2½Rechtswiſſenſch. 


Johannes Siebert und Auguſt Griebenow wurden von der mündlichen Prüfung befreit. 


Lehrmittel, 


Die Lehrerbibliothek, deren Verwaltung Michaelis 1888 von dem O.-L. Dr. Schmidt 
der Oberlehrer Newie übernahm, erhielt folgenden Zuwachs: 

I. Von dem Königl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
die Fortſetzungen der bisher geſchenkten Zeitſchriften: Journal f. reine u. angew. Mathem. Bd. 103. 
104.; Rhein. Muſ. Bd. 43; Zeitſchr. f. deutſches Altertum Bd. 32; Annalen der Phyſik u. Chem. 
1888,3—1889,3. Stölzel, Brandenb.-preuß. Rechtsverwaltung u. Rechtsverfaſſung. Zeitſchr. d. 
Geſellſch. f. Erdkunde. Bd. 23, Verhandl. derf. Bd. 14. Die Satiren u. Epiſteln des Horaz, 
überſ. von v. Nordenpflycht; Avé-Lallemant, Wanderungen durch die Pflanzenwelt d. Tropen und 
das Leben d. Dr. Joach. Jungius aus Lübeck. 

II. Von dem Königl. Provinzial-Schulkollegium zu Stettin: Verhandl. d. 10. Konferenz 
d. pommerſchen Direktoren 1888. Schneider, Neue Beiträge zur alten Geſch. d. Rheinlande. 

III. Aus der Falbeſchen Stiftung: Buſolt, Griech. Geſch. I. II. Handb. d. klaſſ. Alter⸗ 
tumswiſſenſchaft von Iwan Müller herausg. 12. 13. Halbband. Horazausgabe von Orelli- 
Hirſchfelder I. Jahresberichte über d. Höh. Schulweſen. Herausg. v. Rethwiſch. II. 1887. 

IV. Von den Mitgliedern des Lehrerkollegiums: Litter. Centralblatt f. Deutſchland 1888. 
Zeitſchr. f. Gymn. Weſen. 42. Jahrg. 1888. Blätter f. d. höh. Schulweſen. 5. Jahrg. 1888. 

V. Außerdem an Geſchenken: a) Von Herrn Otto Vogel hier: Baltiſche Studien. 37. 
38. Jahrg. b) Von Herrn O.⸗L. Dr. Schmidt, jetzt in Treptow a. R.: Lachmann, Zu d. 
Nibelungen u. zur Klage; Rückert, Über d. Urſprung d. Nibelungenſage. Vollmöller, Kürenberg u. 
d. Nibelungen. e) Von Herrn Stud. Erwin Wilde: Roux, Nouveau Dictionnaire français, 


een 


11. Aufl. und Nouvel et complet Dictionnaire de la langue franc Halle 1771. d. Von 
Herrn Verlagbuchshändler G. Freytag in Prag: Herod. VIII. IV. hrsg. v. Holder; Platon. 
Laches ed Kräl; Platons Apol. u. Kriton v. Chriſt.; Caesar. Comment. de b. gall. von 
Prammer; Cicer. oratt. selectae ed. Nohl; Liv. I- V ed. Zingerle. 

VI. Durch Ankauf aus den Mitteln der Schule: Centralblatt f. d. geſamte Unterrichts— 
verwaltung 1888. Neue Jahrbücher d. Philol. u. Pädagogik. 137. 138. Bd. Hiftor. Zeitſchr. 
v. Sybel. 59. 60. Bd. Regiſterband zu 1—56. Jahrbuch d. Erfindungen. 24. Jahrg. Sander, 
Lexikon d. Pädagogik. Verhandl. d. 3. Verf. d. rheiniſchen Direktoren 1888. Lehrproben u. Lehr- 
gänge, herausg. v. Frick. 14.— 18. Heft. Schneider, Materialien z. Erteilung d. Anſchauungs— 
unterrichts. Engelhorn, Schulgeſundheitspflege. Burgerſtein, Geſundheitspflege in d. Mittelſchule. 
Löwenthal, Grundzüge einer Hygiene d. Unterrichts. Q. Horati Flacci Epist. herausg. v. Anton. 
Schnialz, Antibarb. d. latein. Sprache. Mommſen-Marquardt, Röm Altertümer III, 2. Grimms 
Deutſches Wörterb. VII. bearb. v. Lexer. Geſchichtsſchreiber d. deutſchen Vorzeit. 82.—84. Bd. 
Gieſebrecht, Geſch d. deutſchen Kaiſerzeit. V 2. Taine, La France contemporaine I. v. Clauſe— 
witz, Nachrichten über Preußen in f. großen Kataſtrophe. v. Leszezynski, Kriegerleben d. Johann 
von Borde 1806 — 15. Merkbuch, Altertümer aufzugraben und aufzubewahren. 

Die Schüler bibliothek, bis Mich. 1888 vom O.-L. Newie und G-L. Schröder, ſeitdem 
vom G.⸗L. Venzke verwaltet, gewann außer dem Erſatz vieler Bücher der 2. Abteilung, welche 
zu erneuern der Ertrag des „Horazabends“ geſtattete, durch Ankauf folgenden Zuwachs: 

Erſte Abteilung. 
Gieſebrecht, Geſch. d. deutſchen Kaiſerzeit V 2. Wehrmann, Griechentum u. Chriſtentum (2349). 
Oncken, Weltgeſch. in Einzeldarſt. 146.— 157. Blümner, Leben u. Sitten d. Griechen (2373). 


Lief. Kern, Goethes Lyrik (2376). 
Herders Werke v. Suphan Bd. 15. 29. Schultz, Die Tonkunſt. Heinrich, Bach (2378). 
Ranke, Weltgeſch. IX 1. 2. Weniger, Gottesdienſt im Olympia. Uſſelmann, 
Wildenbruch, Die Quitzows (2381). | Entwickelung der alten griechischen Heilkunde 
P. Heyſe, Hans Lange (2382). | (2379). 
Buſolt, Griech. Geſchichte I. II. (2347. 48). | Saalfeld, Küche und Keller im alten Rom. 
Ferd. Schmidt, Kaiſer Wilhelm u. ſeine Zeit Fröhlich, Die Mode im alten Rom (2382). 


(2345. 46). 

Die zweite Abteilung wurde durch folgende Jugendſchriften vermehrt: Horn, Seydlig, 
Blücher, Cook; Spyri, Heimatlos, Onkel Titus; Fr. Schmidt, Gr. Kurfürſt, Oranienburg u. 
Fehrbellin; Ruß, Meine Freunde; Große, Tierleben d. Heimat; W. Hahn, Zieten; Würdig, 
K. Fr. Wilh. I. u. Kronprinz Friedrich; Pflug, Kaiſer Wilhelm; Kuhn, Burggraf v. Nürnberg; 
Witt, Griech. Götter- u. Heldengeſch., D. trojan. Krieg u. Heimkehr d. Odyſſeus; Keck, Iduna; 
Willmann, Leſeb. aus Homer u. Herodot; Wagner, Entdeckungsreiſen; Richter, Götter u. 
Helden; Gräbner, Robinſon; Lauſch, Heitere Ferientage; Pilz, die kleinen Tierfreunde. 

Die phyſikaliſche Sammlung wurde durch Ankauf vermehrt um zwei Sammlungen 
akuſtiſcher und optiſcher Apparate von Meier und Mertig zum Gebrauche der Schüler, ein Paar 
Telephone, ein Deklinatorium und Inklinatorium, einen Gasbrenner für ſenſitive Flamme, eine kleine 
Tauchbatterie mit zugehöriger Glühlampe Aus einer von Herrn Otto Vogel hier geſpendeten 
Summe wurden Abbildungen einer Lokomotive beſchafft. l 

h In die Kartenſammlung wurde eine phyſikaliſche Wandkarte von Afrika von H. Kiepert 
aufgenommen. 

Die naturgeſchichtliche Sammlung erhielt als Geſchenk des Herrn Otto Vogel hier: 
Zoologiſche Tafeln von Braß (Leipzig, Lehmann), außerdem eine Blindſchleiche vom Oberſekundaner 
W. Gartenſchläger, eine Kreuzotter von Prim. Dudy. 

Die Muſikalien wurden durch Ankauf von 36 Exemplaren der Motette f. gem. Chor 
„Selig it der Mann . . .“ von Joh. Springer und von 35 Stimmen und Partitur zu Ferd. 
Schultz's „Im Mauſoleum“ vermehrt. 
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Der Zeichenſagal iſt durch Reliefbilder Sr. Majeſtäten Kaifer Wilhelms I und Kaif 
Friedrichs III. geſchmückt worden, welche wir der Güte des Herrn Geh. Kanzlei-Inſpektors 
Kedesdy hier verdanken. 


Für alle der Schule zu teil gewordenen Gaben ſage ich ehrerbietigen und ergebenen 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen der Schüler. 


Das Kuratorium der II. Gröningſchen Deſtamentsſtiftung hat während des Jahres 
13 Schülern das ganze Schulgeld, 4 Schülern eine ¼ deſſelben erreichende oder überſteigende 
Summe zur Unterſtützung gewährt. 5 Schüler der oberen Klaſſen erhielten durch Herrn Paſtor 
5 
u 
5} 


tedlin Anteile aus dem Moviusſtipendium, J aus der Falbeſchen Stiftung die dem Schulgeld 
ı Prima gleichkommenden „Tiſchgelder“. Die N. Joſephſtiftung gewährte zwei Schülern 
geihülfen. 

Zu den Stiftungen trat außer der im vorigen Jahresbericht erwähnten des verſt. Zeichen— 
lehrers Keck für den beſten Zeichner das für Medizin ſtudierende Zöglinge unſerer Schule beſtimmte 
Wilmsſtipendium, deſſen von dem Stifter, meinem Herrn Amtsvorgänger, Dir. a. D. Prof. Dr. Loth- 
holz in Halle a. S, entworfene Satzungen unter dem 4. Dezember 1888 die Beſtätigung der hohen 
Schulbehörde erhalten haben. Dieſes Stipendium, deſſen Grundſtock aus dem Ertrage der 1881 
von dem Herrn Stifter veröffentlichten Lebensbeſchreibung des berühmten Chirurgen Robert Wilms 
entſtanden iſt, der 1842 von unſerer Anſtalt zur Hochſchule ging, wurde zum erſten Male auf 
2 Jahre dem Studioſus William Kramm aus Tempelburg verlieheu. 

Das Lehrerkollegium gewährt bedürftigen und würdigen Schülern des Gymnaſiums bis 
zu 4% des Schulgeldes der Klaſſen I— VI Freiſchule auf ein Jahr oder kürzere Zeit. Geſuche 
ſind an den Direktor zum Beginn des neuen Schuljahres einzureichen. 


VII Mitteilungen. 


Das Schuljahr 1889/90 beginnt Donnerſtag den 25. April, 8 Uhr morgens. An dem 


vorhergehenden Tage, 
Mittwoch den 24. April, 

werden neue Schüler aufgenommen, und zwar um 10 Uhr für die dritte Vorſchulklaſſe, um 
9 Uhr für alle übrigen Klaſſen. Die neuen Schüler haben ſich über die Impfung, und wenn ſie 
vor dem 1. Januar 1877 geboren ſind, über die Wiederimpfung, alle, welche nicht durch häuslichen 
Unterricht für unſere Schule vorbereitet find, durch ein Abgangszeugnis über den bisherigen Schul: 
beſuch auszuweiſen. 

Die Wahl, ſowie der Wechſel der Aufſeher auswärtiger Schüler iſt von der rechtzeitig 
vorher einzuholenden Genehmigung des unterzeichneten Direktors abhängig. 


Stargard in Pommern, den 30. März 1889. 


Dr. Ludwig Streit, 


Königlicher Gymnaſialdirektor. 


